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Feſchältestehe in Halle a/s. Telpzigerstr 87.

Telephon Nr. 158.
Sonnabend 8. November 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerttr. 3.

Telephon Nr. ozi.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. November.

Die Möglichkeit eines Burentreks nach Dentſch-Südweſt-
afrika wird wieder einmal erörtert. So ſoll, wie dem „Berliner
Tageblatt“ aus „ausgezeichneter Quelle“ von London her gemeldet
wird, Cecil Rhodes die Auffaſſung hegen, daß er und ſeine
Geſellſchaft als bedeutendſte Aktieninhaber in den deutſchen ſüdweſt
afrikaniſchen Beſitzungen ſich einer Burenniederlaſfung in
Damaraland widerſetzen müſſen.

Ob Rhodes eine derartige Bemerkung wirklich gemacht hat, bleibe

dahingeſtellt. Jedenfalls würde ſich die Reichsregierung in ihren
Schuggedieten ſchwerlich den Einſpruch eines fremden Staaksange-
hörigen gefallen laſſen. Deutſchland iſt ſonrerän in ſeinen Kolonien.

Jm Uebrigen weiß man in Berliner unterrichteten Kreiſen,
wie uns von dort geſchrieben wird, nichts von einem Trek der
Buren. Sollten die Bewohner Transvaals, von den Engländern ge-
krieben, ihr Land verlaſſen, ſo würden wir einige zuverläſſige Kolo
niſten, die ſich dem Geſetze und der Verwaltung unſeres Schutz
zebietes unterwerfen wollen, gern aufnehmen; eine mäßige
EFinwanderung von Buren würde auf keine Schwierigkeiten auf deutſcher

Seite ſtoßen. Dagegen würde ein Maſſen-Zuzug nicht geduldet
werden, weil bei der großen Fruchtbarkeit der Buren und der dünnen
deutſchen Bevölkerung in Südweſtafrika für uns die Gefahr vorläge,
don den Buren verdrängt zu werden. Wir wollen ſelbſtverſtändlich
derren in unſeren Kolonien bleiben, und die Reichsregierung wird in
hrer Haltung auch auf Schlagworte wie von der „ſtammesverwandkten
Raſſe“ c. keine Rückſicht nehmen dürfen.

Wechſel des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin
Aus Paris wird gemeldet, man ſpreche dort auf's Neue von
einer Abmachung der franzöſiſchen und der deutſchen Negierungüber die Noachfolgerſcheſt des Botſchafters in Berlin, Marquis

de Noailles, der Neujahr ſeinen Poſten verlaſſen und ihn an
Leon Bourgeois abgeben ſolle.

Auf Grund einer an maßgebender Stelle in Berlin ein
gezogenen Erkundigung können wir dieſe Nachricht als durchaus
unbegründet bezeichnen. Es iſt hier derſelbe Fühler wieder
ausgeſtreckt wie vor einigen Monaten, wo ebenfalls Leon
ev als Nachfolger des Marquis de Noaiilles bezeichnet
wurde.

Zum deutſch- engliſchen Abkommen bringt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ in geſperrten Lettern folgendes Communiqus:

„Die „Täg liche Rundſchau“ erlaubt ſich, das von dem
„Reichs Anzeiger“ und der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ver
öffentlichte Dementi gegen die Behauptung, es beſtänden irgend welche
geheime Klauſeln zu dem deutſcheengliſchen Notenaustauſch mit der
Vermuthung anzuzwrrifeln, daß die amtliche Berichtigung von diplo
matiſchen Rückſichten eingegeben ſei. Da auch diefe Angabe völlig
unbegründet iſt, können wir dem dunkeln Gewährsmann des Blattes
den Vorwurf leichtfertiger Flunkerei richt erſparen.“

Das Verhalten der „Tgl. Roſch.“ auch in dieſer Beziehung
cechtfertigt leider wiederum das abfällige Urtheil, daß ein großer
Theil der nationalen Blätter ſchon gelegentlich der Poſadowsky-
Hetze gegen dieſes Blatt auszuſprechen ſich genöthigt ſah.

Nachklänge vom Hildesheimer Kaiſertage. Wie
die „Germania“ meldet, antwortete der Kaiſer auf die An
ſprache des Biſchofs von Hildesheim bei der Beſichtigung
des Domes mit folgenden Worten

„Schon von Meinem Großvater und Meinem Vater habe Jch
viel Gutes von Jhnen gehört und habe den herzlichen Wunſch,
daß der liebe Gott einen ſo verdienten, würdigen Prälaten, der

ein Muſter für andere geweſen iſt, noch lange am Leben
erhalte.“

Kurz vor der Abreiſe beauftragte der Kaiſer den e
rungspräſidenten von Philippsborn, perſönlich dem Biſchof den
Kronenorden erſter Klaſſe zu überbringen und dabei zu er
klären, dem Kaiſer ſei die Anſprache des Biſchofs tief zu Herzen
gegangen, und er glaube im Sinne ſeines Großvaters zu
handeln, wenn er dem Biſchof dieſe beſondere Aus-
zeichnung verleihe. Miniſter v. Miquel forderte in ſeiner
Tafelrede, die er nach der Abreiſe des Kaiſers bei t
eſſen der Bürgerſchaft hielt, dazu auf, die wirthſchaftlichenund politiſchen Gegenſätze fallen zu laſſen, wenn
es gelte, große nationale Fragen wie die Weltmachtspolitik,
die vom Kaiſer mit weitſichtigem Blick und Verſtändniß für
die Zukunft Deutſchlands inaugurirt werde, zu verwirklichen.

edner erinnerte an die Zeiten vor 1866 und erwähnte den
damaligen Nationalverein welcher das Erwachen des National-
gefühles anſtrebte und ſeine Hoffnungen auf Preußen fetzte. Der
deutſch franzöſiſche Krieg habe ein geeintes Deutſchland geſchaffen
und unſer Kaiſer Wilhelm II. ſei beſtredt, den Aufſchwung, den
Deutſchland ſeit dieſer Zeit genommen, zu unterſtützen und das
Anſehen Deutſchlands über das Meer hinaus zu fördern. Wir
haben keine Wahl, ihn hierbei zu unterſtützen; denn entweder
kolgen wir unſerem Kaiſer vorwärts oder es
zebt mit Deutſchland rückwärts. Die vonSeiner Majeſtät befolgte Politik ſei geboten in Rückſicht auf
anſere ſtetig wachſende Bevölkerung und im Intereſſe unſeres
ar und unſerer Jnduſtrie. Andere Staaten, wie

ngland, haben Jahrhunderte Zeit gehabt, ſich politiſch und auf
dem Weltmark eine erſte Stelle zu ſichern; bei uns muß Alles ſchnell
gehen und es ſei auch Alles ſchnell gegangen. Unſer Fehler ſei, daß
wir immer das Trennende fuchen, während wir die wirthſchaftlichen
und politiſchen Gegenſätze zu vereinen ſuchen ſollten, denn Alle hätten
gleiche Vortheile von der deutſchen Einheit und Machtſtellung.

Der Kaiſer beſichtigte geſtern Mittag in Wernigerodedie Schloßbibliothek und das Denkmal e Fürſten Otto zu

StolbergWernigerode und reiſte un 34 Uhr ab, um Abends
6 Uhr 40 Min. auf Station Wildpark einzutreffen. Von dort
begab er ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais.

Der Kaiſer hat gelegentlich des hundertjährigen Geburkskages
des Grafen Moltke die vom Bildbauer Bruno Krufe als
letzte nach dem Leben modellirte Büſte des Feldmarſchalls in Bronze
angekauft.

Eine Auszeichnung durch deu Kaiſer ſteht dem Vernehmen
nach dem älteſten Sohne des inzwiſchen verſtorbenen Schöpfers der
Schwebebahn in Barmen-Elberfeld, Kommerzienrath
Langen, bevor. Bekanntlich hatte ſich auch der Kaiſer bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit im Wüpperthale ſehr anerkennend über die
Schwebebahn ausgeſprochen. Wie nunmehr dem „Börſencourier“ ge
meldet wird, ſoll dem Sohne des Erfinders der Adel verliehen
werden. Langen jun. hatte der Kaiſerin die Pläne und Skizzen der
Schwebebahn erläutert.

Zur Hetze gegen den Grafen Poſadotsky theilt
die Münchener „Allg. Ztg.“ mit, daß Staatsſekretär Graf
Poſadowsky an der Jnanſpruchnahme privater Kreiſe zur
Agitation für das Arbeiterſchutzgeſez perſönlich ganz
unbetheiligt iſt; er erfuhr von der ganzen Angelegenheit in
der That erſt durch den Preßlärm.
14 Das Gerücht, daß der Vatikan nunmehr in die Er-
nennnng des Erzbiſchofs Simar von Köln zum Kardinal
gewilligt habe, wird der „Köln. Ztg.“ aus Rom von zuver
läſſiger Seite beſtätigt.

Die vom Abgeordnetenhauſe in der vorigen Seſſion ge
ſtrichenen Stellen von hanßtamtlichen Kreisſchulinſpektoren
werden im nächſten Etat wiederum gefordert werden. Die mit
der Verweigerung der nothwendigen Stellen verbundenen Un

haben ſich, der „Königsb. Hart. Ztg.“ zufolge,
itlich fühlbar gemacht. So hat ſich in Pr.-Holland die

Regierung genöthigt geſehen, die bereits proviſoriſch einge
richtete Jnſpektion wieder eingehen zu laſſen, und der damit
kommiſſariſch beauftragte Herr hat bereits einen neuen Wirkungs
kreis in Strasburg (Weſtpr.) gefunden. Da es ſich als un
thunlich erwies zwei Geiſtliche nach Theilung des Kreiſes inzwei r mit der Verwaltung derſelben zu betrauen,

ſo iſt jetzt ein Rath der Königsberger Regierung es iſt
Regierungs und Schulrath Schwede mit der proviſoriſchen
Führung der Kreisſchulinſpektion im Nebenamt betraut worden.

Freiſiuniger Proteſtrummel. Eine einheitliche Proteſt
aktion gegen die Getreidezölle beabſichtigt die freiſinnige
Volkspartei in Berlin in die Wege zu leiten. Wie der Reichstags
abgeordnete Fiſchbeck in einer Verſammlung der vereinigten freiſinnigen
Bezirksvereine Viktoria, FriedrichWilhe:mſtadt und Oranienburger Thor
im Anſchluß an einen Vortrag über „Politiſche und wirthſchaftliche
Zeitfragen“ erklärte, wird der im Laufe des Herbſtes zuſammentretende
freiſinnige Parteitag für Berlin ſich eingehend mit der Proteſtaktion
gegen die agraxiſchen Beſtrebungen befaſſen. Bis jetzt iſt bei all
dieſen „Proteſtaktionen“ und den Verſuchen die Bevölkerung gegen
eine nationale Wirthſchaftspolikik aufzuhetzen, noch nicht viel heraus-
gekommen. Es wendet ſich vielmehr jeder anſtändige Menſch von
einem derartigen Treiben angewidert ab.

Ein deutſches Poſtamt in Peking iſt nach einer Veröffent
lichung des „Reichsanzeiger“ errichtet worden.

China.
Nach einer Meldung des „Daily Expreß“ ſollen die chineſiſchen

Unterhändler Li-HungeTſchang und Prinz
Tſching die Friedensverhandlungen mit dem Vorſchlage eingeleitet

baben, daß China eine Entſchädigung von vierzig
Millionen Pfund Sterling zahlen werde, die in 60
Raten getilgt werden ſolle. Sie verpflichten ſich ferner, daß die
Likin- und übrigen Zölle unter fremde Kontrolle geſtellt werden
ſollen, bis die ganze Schuld getilgt iſt. Das diplomatiſche
Korps erwäge dieſe Vaorſchläge. Dazu wird uns
aus Berlin geſchrieben: Die Nachricht des engliſchen
Blattes iſt falſch. Die Chineſen haben überhaupt keine
Vorſchläge zu machen, ſondern zu warten, bis ihnen die Bedingungen
der Mächte vorgelegt werden. So weit iſt es aber noch nicht. Die
Verhandlungen der Geſandten ſind noch nicht beendet. Ueber ihren
Stand verlautet nichts, da die Verhandlungen vertraulich ſind.
Wenn alſo einige Blätter Einzelheiten über die China zu ſtellenden
Forderungen mittheilen, ſo ſind die Meldungen von vornherein mit
Mißtrauen aufzunehmen.

Nach telegraphiſchen Mittheilungen des Armee Ober-
kommandos aus Peking werden gegen Ende der erſten November-
woche die deutſchen Truppen in Petſchili folgendermaßen ver
theilt ſtehen Jn Peking das erſte und zweite
Seebataillon, die erſte Jnfanteriebrigade ohne das
erſte Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr. 2,
die zweite Eskadron des Reiterregiments, die erſte Abtheilung
des Feldartillerieregiments, die Marine-Feldbatterie und ein
Pionierdetachement. Jn Schanhaikwan das erſte
Bataillon des Jnfanterieregiments Nr. 2. Jn Paotingfu
die zweite Jnfanteriebrigade, die erſte Eskadron des
Reiterregiments, die zweite Abtheilung des Feldartillerie
regiments und ein Pionierdetachement. Jn Dientſin
das Kommando des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, die
3. Jnfanterie-Brigade und Jäger-Kompagnie, der Stab und die
3. und 4. Eskadron des Reiter-Regiments, der Stab und die
3. Abtheilung des Feldartillerie Regiments und der Reſt des

PVionierBatgillons. In Taku eine Batterie vom Bataillon

ſchwerer Feldhaubitzen. Längs der Bahnſtrecke Yangtſ un
Peking die Eiſenbahntruppen.

Der militäriſche Widerſtand der Chineſen wird
immer geringer. Ob die bisherigen Erfolge der Verbündeten
den Zopfträgern die Luſt zur Fortſetzung des Kampfes beein
trächtigen oder ob Li-HungTſchang und Prinz Tſching es durch
geſetzt haben, daß für die Dauer der Friedensunterhandlungen
die Waffen ruhen ſollen oder ob die jetzige Stille eine Stille vor
dem Gewitter iſt, läßt ſich jetzt noch nicht erkennen. J Einzelnen
kann nur von folgenden militäriſchen Aktionen berichtet werden

Peking, 31. Okt. Die verbündeten Truppen fahren fort,
das Land von Borxern zu ſäubern. Eine franzöſiſche Ab-
theilung ſtieß bei Sitſchung ſüdlich von Paotingfu auf Widerſtand und
hatte einen Todten und zwölf Verwundete. Die Verluſte des Feindes waren
bedeutend. Die Ortſchaft wurde niedergebrannt. Eine deutſch franzöſiſche
Abtheilung marſchirt gegen Hſiling, wo ſich Kaiſergräber beſinden;
es wird vermuthet, daß man dort Widerſtand finden wird. An demSchatzmeiſter von Paotingfu, dem tartariſchen Gouverneur und einem
chineſiſchen Oberſt, welche von der internationalen Kommiſſion zum
Tode verurtheilt worden ſind, wird demnächſt das Urtheil voll
ſtreckt werden.

Rew-Yoork, 2. November. Eine Depeſche aus Tient-
ſin vom 1. November meldet: In Yangtſun beſetzte
geſtern eine Anzahl franzöſiſcher Offiziere
einen Waggon des Sonderzuges, der zur Uederführung
des 14. amerikaniſchen Negiments nach Tongku beſtimmt war, und
weigerte ſich, denſelben zu verlaſſen. Oberſt Daggett rief hierauf die
amerikaniſche Wache und ließ die Franzoſen mit Gewalt entfernen,
die aufgebracht Entſchuldigung verlangen.

Peking, 1. November. Eine franzöſiſche Kolonne traf in
Hſiling ein und beſetzte am 28. Oktober das Grab einer Kaiſerin.
Später trafen deutſche, italieniſche und engliſche
Kolonnen ein und beſetzten die übrigen Kaiſer-

räber. Ein jetzt aus Paotingfueingetroffenes
Telegramm berichtet nichts über irgend welche
neue Kämpfe.

London, 2. Rov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Paotingfu vom 26. Oktober gemeldet: Eine italieniſche
Truppenabtheilung löſte die als Strafexpedition ausgeſandte
britiſche Kavallerie ab. Mehrere Dörfer wurden niedergebrannt,
viele Boxer getödket. Eine Erkundungspatrouille bvritiſcher
Kavallerie kam, ohne auf Widerſtand zu ſioßen, in Jtſchou an,eine deutſche Truppenabtheilung traf mit ihr bei den öſtlichen
kaiſerlichen Gräbern zuſammen. Die internationale Kommiſſion ver
urtheilte den Provinzrichter Tienyang den Militärkommandanten
Wangſchangu, den General Kiu und zwei andere Beamte zum Tode.,
General Richardfohn kehrt mit dem britiſchen Kontingent am
28. Oktober über Langfang zurück. Die Deutſchen und
Franzoſen bleiben hier als Garniſon während
des Winters. Es ſind Vorbereitungen getroffen worden um

zerſtören.

Dagegen ſind die Verhältniſſe im Süden des Reiches noch
immer nicht frei von beunruhigenden Momenten. Ein Tele
gramm meldet darüber:

Shanghai, 2. Nov. Das große Pulvermagazin
Nankingiſt in die Luft geflogen, viele Soldaten kamen
dabei ums Leben und das benachbarte Yamen des Militärgouver
neurs wurde zertrümmert. Die Behörden behaupten, die Jnbrand
ſetzung ſei durch Blitzſchlag erfolgt, verſchiedene Anzeichen deuten

jedoch darauf hin, daß Mitglieder der chineſiſchen
Reformpartei das Feuer angelegt haben. Private
Nachrichten melden der engliſche Konſul in Kiukiang am Yangtſe
bereite Quartiere für fremde Truppen vor. Der „Jltis“ iſt in
Hankau eingetroffen. Der bisher noch nicht bekannte Artikel 8
der angeblichen Friedensbedingungen verlangt, daß der gegenwärtige
präſumtive Thronerbe ſeiner Stellung und ſeines Titels beraubt
werde. Die Vizekönige richteten eine Denkſchrift
nach Singanfu, worin eindringlich erklärt wird,
daß ohne nachdrückliche Beſtrafung Tuans und
der übrigen Rädelsführer der Boxer Friedens
unter handlungen mit den Mächten unmöglich
ſeien.

Die Forderung, den gegenwärtigen Thronfolger ſeiner
Stellung und ſeines Titels verluſtig zu erklären, dürfte weniger
gegen dieſen ſelbſt als gegen ſeinen Vater, den Prinzen
Duan, gerichtet ſein, deſſen Einfluß auf dieſem Wege auch
ſg die Zukunft vernichtet werden ſoll. Denn die Ausſicht
einen Kopf wirklich noch unter dem Henkerbeil fallen zu ſehen,)

wird immer geringer. Wir haben ſchon das Gerücht ver
merken müſſen, daß der Prinz, als buddhiſtiſcher Prieſter ver

„kleidet, nach der Mongolei geflohen ſei.
Wir ſchließen folgende Telegramme an
London, 2. Nov. Die „Times“ meldet aus Shanghai

vom 31. Okt. Eine chineſiſche Meldung beſagt, Liukunji und Tſchang
tſchitung hätten in einer Denkſchrift den Thron ge
beten, die Beſtrafung der Prinzen und Miniſter
zu befehlen, welche die Voxer unterſtützt hätten, da ſonſt die
Exiſtenz des Reiches ernſtlich gefährdet ſei. Sie
fügen hinzu, daß die fremden Truppen wahrſcheinlich nach Tſchin
ting vorrücken würden. Ferner wird berichtet, daß Scheng den
Befehl erhalten habe, ſich ſofort nach Peking zu begeben.

Hamburg, 2. November. Die ruſſiſche Regierung hat die
„Hamburg-AmerikaLinie“mit der Rückbeförderung
ruſſiſcher Truppen von Oſtaſien nach Odeſſa be
auftragt. Zu dieſem Zweck werden einige der Dampfer Ver-
wendung finden. auf denen das deutſche Erpedikionskorps nach China

morgen den für beſonders heilig gehaſtenen Tempel der Stadt zu
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Mitbefördert worden iſt.
Moji nach Wladiwoſtok, um dort 2500 Mann an Bord zu nehmen,

„Batavia“ iſt bereits auf dem Wege von

Tientſin, 1. November. Die hieſige deutſche Kaufmann ſchaft hat an den Reichskanzler Grafen von Bülow
folgendes Telegramm gerichtet „Wir begrüßen das deutſch
engliſche Abkommen, welches für Tientſin von größter Wichtigkeit
iſt, mit Dank und aufrichtiger Befriedigung.“

Der Krieg in Südafrika.
Lord Roberts wird etwa am 20. November nach England

abreiſen. Er berichtet, daß die Büren Koffyfontein am
24. Oktober beſetzt haben.

Viele Burenflüchtlinge, die ſich ſeit der Uebergabe von
Komatipoort in Lourençco Marquez aufgehalten haben, kehren
zu ihren Kommandos zurück. Eine Anzahl von ihnen iſt vor
einigen Tagen in Sabie eingetroffen. Ein Depeſchenreiter, der
für Steijn Depeſchen überbringen ſollte, wurde getödtet und
die Depeſchen wurden beſchlagnahmt. Eine Abtheilung von
40 Buren ſtieß auf eine Abtheilung Engländer, welche acht
von den Buren tödtete und die übrigen gefangen nahm.

Ausland.
Spanien.

Suspendirung der konſtitutionellen Garantien.
Aus Madrid wird gemeldet: Die einzige Karliſtenſchear, die

unter Waffen geblieben war, nämlich die von Berga, iſt geſtern
aufgelöſt worden der Aufruhrverſuch iſt alſo geſchei-
tert, nichtsdeſtoweniger hat die Regierung geſtern eine Verordnung
veröffenticht, durch welche die konſtitutionellen Garantien
in ganz Spanien ſuspendirt werden. Es ſoll
auf dieſe Weiſe eine energiſche Politik eingeleitet
und den Behö. den die erforderliche Mat gegeben werden, um den
Karlismus von Grund aus zu beſeitigen. Jn dem betreffenden
Maniſt rath gab der Miniſterpräſident Accarraga Erklärungen ab
üer die Maßregeln, die gemäß dem Dekret bezüglich der Aufhetung
der fonſtitutionet'en Garantien ergriffen worden ſind. Der karliſtiſche
Cercle in Madrid wurde geſchloſſen. Der Vertreter des Prinzen Don
Carios, Marquis Villadarias, Baron Sangarren, ſowie mehrere
andere karl ſtiſche Führer wurden ver haftet. Die amtliche Zeitung
veröffentlicht ein Rund ſchreiben des Miniſters des Jnnern, in
welchem die Präfelten angewieſen werden, energiſche Maßregeln zu
ergreifen, um der karliſtiſchen Bewegung Einhbalt zu thun. Sie ſollen
insbeſondere Hau ſuchungen vornehmen, das Erſchemen der Zeitungen
verbieten, welche die öffentliche Meinung irre führen und die karliſtiſchen
Vereinslokale ſchließen.

Norwegen.

KabinetsKriſis.
Wie das Blatt des „Verdens Gang“ erfährt, haben die Staals-

räthe Loenen, Holſt und Thieleſen dem Kronvrinz- Regenten
ihren Wunſch mitgetheilt, aus dem Miniſterium aus zutreten.
Das Portefeuille der Finanzen wurde dem Bürgermeiſter Archander
angeboten, welcher es jedoch ablehnte dagegen erklärte ſich der ehe
malige Staatsrath Konew bereit, das Ackerbauminiſterium zu über
nehmen. Die Regierung beauftragte den Generalſekretär für aus
wärtigen Handel im Miniſterium des Jnnern, Dr. Sigurd Zbſen,
eine Darſtellung des Verhältniſſes des Konſulatsweſens zur Diplomatie
auszuarbeiten.

Telegramme,
Berlin, 3. Nov. Die Morgenblätter melden zum Prozeß

Sternberg: Kriminalkommiſſar Thiel iſt nach Berlin zurück
gekehrt und wird heute vor Gericht erſcheinen.

Kapſtadt, 3. Nov. (Reutermeldung.) Es heißt, daß das
Ergebniß der von Millner gepflogenen Unterhandlung ein der-
artiges ſei, daß die Flüchtlinge nächſte Woche nach
Transvaal zurückkehren werden. Zwanzig Transport-
ſchiffe liegen zur Aufnahme von Truppen bereit, die nach Eng-
land zurückkehren ſollen, jedoch iſt es unwahrſcheinlich, daß in
nächſter Zeit eine beträchtliche Zahl nach dort zurückkehrt.

Aus Nah und Fern
Jn dem Prozeß gegen den Bankier Sternberg wegen

Sittlichkeitsverbrechen brachte der geſtrige Tag eine neue ſen
ſationelle Ueberraſchung. Die Hauptzeugin, das Schul
mädchen Woyda, widerrief nämlich plötzlich alle Angaben, die ſie bei
ihren früheren Vernehmungen gemacht und erklärte, daß ſie mit Stern
berg wohl zuſammen geweſen, aber nie von ihm berührt worden

ſei. Jhre früheren Angaben ſeien auf Beein-
fluſſung durch den Schutzmann Stierſtaedter,
der gleich ihrer erſten Vernehmung beim Polizeipräfidium und auch
anderen Verhören beim Unterſuchungsrichter beigewohnt habe,
zurückzuführen: Schon vor zwei Wochen habe ſie ihrer
Schweſter geſagt, ſie wolle ihr Gewiſſen entlaſten und endlich ſelbſt
geſtehen daß ihre Ausſagen unrichtig geweſen ſeien. Dieſer
Pflicht komme ſie nunmehr nach. Kriminalkommiſſar
Thiel war geſtern an Gerichtsſtelle noch nicht erſchienen.
Seine Anweſenheit wurde auch bei dem ſchon vorgeſtern begonnenen
Strafprozeß gegen die Einbrecher Heſſe und Genoſſen, die Verüber
des bekannten großen Seidendiebſtahls bei der Firma Feybuſch u.
Preuß, dringend benöthigt. Herr Thiel hat das Ermittelungs
verfahren hierbei geführt und ſollte als Belaſtungszeuge auftreten.
Es war jedoch bei dem Gerichte eine aus dem Hannoverſchen datirte
Depeſche von ihm eingelaufen des Jnhalts, daß er auf einer Dienſt
reiſe begriſfen wäre und deshalb nicht erſcheinen könne.

Namens des Kyffhänſer-Vundes der Deutſchen Landes-
Kriegerverbände hat der Vorſitzende des Provinzial Kriegerverbandes für
Schleſien, Generalmajor Trapp v. Ehrenſchild, am 26. Oktober d. J.,
dem 100 jährigen Geburtstage des Generalfeldmarſchalls Grafen
v. Moltke, einen Kranz am Sarge des Entſchlafenen in Creiſau
niedergelegt. Von dem Obverhaupte der Familie o. Moltke, dem
Gene almajor und Kommandeur der 11. KavallerieBrigade Grafen
v. Moiltke, welcher der Gedenkfeier in Creiſau beiwohnte, erhielt der
Vorſtand des Kyffhäuſer-Bundes ein in warmen Worten geyhalitenes
Danlſchreiben.

Erſter deutſcher Goldſchmiedetag. Unter zahlreicher Be
theiligung von Delegirten und Vertretern der Behörden fand geſtern
Vormittag im Künſtlerhauſe zu Berlin die Eröffnung des erſten
deutſchen Goldſchmiedetages ſtatt. Der Feſtſaal war
im Hinblick auf den fünfhundertjährigen Geburtstag Venvenuto
Cellinis reich geſchmückt. Der Obermeiſter der Berliner Jnnung,
Roßbach, eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer und
Be Sr. Majeſtät Dank für die Erhaltung des Friedens aus, der

em deutſchen Kunſthandwerke zu Gute komme. Hierauf folgten die
Begrüßungen der Vertreter von Behörden und Delegationen.

Ueber den Zeitpunkt der Vermählung der Königin
Wilhelming, die bereits, einem Haager Morgendlatt zufolge, auf
Ende Februar feſtgeſetzt ſein ſollte, iſt noch nichts beſchloſſen. Die
endgiltige Feſiſezgung des Termins iſt erſt nach der Rückkehr der
Königin aus Oldendurg zu erwartenEiſenkahnUnglücksfälle. Amtlich wird aus Elderfeld
emeldei: Geſtern früh 7 Uhr 40 Min. fuhr der von Barmen-

Vichlinghaufen kommende Viebjug 2912 infolge des vom Lokomotiv
fäh er nicht beachteten Halteſianald auf Bahn of Barmen Ritters

hauſen auf einen dort haltenden Rangatrzug, wodurch die Lokomotive
des Viehzuges und drei Wagen des Rangirzuges beſchädigt wurden.
Perſonen wurden nicht verletzt, Vieh iſt nicht beſchädigt worden. Der
Betrieb konnte aufrecht erhalten werden. Zwiſchen den Stationen
Erd und Promontor (Ungarn) ſtieß ein Perſonenzug mit einem
Güterzug zuſammen. Neun Wagen wurden zertrümmert. Ein Bahn-
beamter und ein Paſſagier find todt, mehrere Perſonen verletzt,
darunter eine Perſon ſchwer.

Zur Ansſtandésbewegnug. Aus Lens wird gemeldet: Die
Arbeit iſt an mehreren Stellen wieder aufgenommen, doch beträgt
die Zahl der Ausſtändigen noch 8800. Die vergangene
Nacht verlief ziemlich lebhaft an der Einfahrt zu gewigen Schächten,
wo die Ausſtändigen die Einſtellung der Arbeit zu erzwingen
verſuchten.

Abſturz eines Gletſchers. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“
meldet aus Jnnsbruck: Jn der vorigen Woche iſt der große, den
Rand der Kluft überragenden Theil des SchwarzenſteinGletſchers in
den Zillerthaler Alpen abgeſtürzt. Schaden wurde nicht angerichtet.

Perſonalnachrichten.
Bei dem für die Norddeutſche Knappſchafts-

venſionskaſſein Halle a. S. beſtehenden Schiedsgericht iſt
der Oberbergrath Böttcher in Halle zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden ernannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wernigerode, 2. Nov. (Letzter Kaiſertag.) Dichter

Nebel hatte ſich heute Morgen über Schloß und Stadt gelagert und
ging bald in anhaltenden Regen über. Während des Morgen
ſtändchens der vereinigten Geſangvereine konzertirte in den
Pauſen die Kapelle der Seypdlitz Küraſſiere aus Halberſtadt
auf dem inneren Saloßhofe. Vald nach dem Frühſtück
deſichtigte der Kaiſer nebſt den Fürſtlichkeiten die umfangreiche
Schloß-Bidliothek und ſpäter das am Dienstag enthüllte Für ſt
Otto-Denktmal. Dem Baurath Frühling welcher den Ent
wurf gefertigt, verlieh der Kaiſer den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe.
Nach dem Dejeuner erfolgte im offenen Vierſpänner die Fahrt durch
die ſtark belebte Stadt zum Bahnhof und Abreiſe um 3/, Uhr. Dem
73 Bürgermeiſter Ebe ling wurde der Kronenorden IV. Klaſſe
verliehen.

Magdeburg, 2. Nov. (Durchreiſe des Kaiſers.)
Auf der Rückreiſe von Wernigerode nach Potsdam traf heute Nach
mittag 4 Uhr 47 Minuten der Kaiſer im Hofſonderzuge auf Bahn
ſteig 4 unſeres Centialbahnhofes ein. Er ſaß im Jagdanzuge in
ſeinem Saionwagen und unterhielt ſich mit den Herren ſeines Gefolges,
die größtentheils auch Jagdanzüge trugen. Herr Oberpräſident
v. Boetticher verließ den Zug und verabſchiedete ſich vom
Kairer, der nach einem Aufenthalt von 7 Minuten weiterfuhr. Zum
Empfange ihres Gemahls war Frau Oberpräſident v. Boetticher
auf dem Bahnhofe erſchienen; als das Aofahrtszeichen gegeben war,
trat ſie an den Zug heran und verbeugte ſich vor dem Kaiſer, der
die Begrüßung ſichtlich erfreut be erkte und huldvollſt erwiderte.

Rogätz, 1. Nov. (Feuer.) Am Montag Abend brannte
das Wohnhaus und Müblwerk der „Papiermühle“ W Angern
und Beyendorf nieder. Zur Löſchung waren nur Mannſchaften aus
Wenddorf erſchienen. Da die Mühle ſchon längere Zeit unbewohnt
iſt, ſo liegt unbedingt Brandſtiftung vor. Verdächtig erſcheint ein
Mann, der ſich in auffallender Weiſe auf dem Bahnhofe Mahlwinkel
und in Wenddorf nach der Lage der Papiermühle erkundigte und
mit dem Nachtzuge über Angern nach Magdeburg zurückkehrte.

4 Teuchern, 2. Noo. (Einbruch. Neuer Zu g.) Jn
dem Hauſe des Koufmanns Jul. Ulrich hier wurde vergangene Nacht
ein Einbruchsdiebſtahl verſucht. Ein Dieb war durch die erbrochene
Ladenthür ſchon in den Laden eingedrungen, als der Beſitzer er
wachte und ihn und ſeinen Genoſſen, der draußen ſtand, verſcheuchte.
Die frechen Burſchen verſuchten kurze Zeit darauf vom Hofe aus
einzudringen, wurden aber nochma's veririeben. Es wird geplant,
auf der Strecke Zeitz-Weißenfe s kurz vor dem Abendſchnellzuge von

eitz bis Teuchern einen Perſonenzug einzulegen. Dieſer würde in
heihen, Luckenau und Deuben halten und hier in Teuchern An-

ſchluß nach Naumburg haben. Ein Bedürfniß dafür iſt ſicherlich
vorhanden.

w. Gotha, 2. Nov. (Flucht und Selbſt mord.) Der von
hier vor einigen Tagen wegen Vetrugs und Wechſelfälſchung entflohene
Schubfabrikant Hennig, der von hieſtiger Staatsanwaltſchaft ſteck
brieflich verfolgt wurde, hat ſich einize Tage in Braunſchweig
aufgehalten und geſtern auf dem Friedhofe daſelbſt einen Selbiu
mordverſuch mittels Revo vers verübt. Schwerrerwundet wurde
g5 in ein Hospital gebracht, wo er nach 12 ündigem Todeskampre

arb.
weiter führen, da zahlreiche Beſten ungen vorliegen.

Vom Konitzer Mordprozefz.
Am geſtrigen ſiebenten Tage des Prozeſſes gegen Maßloff und

Genoſſen wegen Meineids war der Zudrang des Publikums wieder
ſehr ſtark. Die Zahl der Zeugen hat zuſehends abgenommen, ſo daß
der Schluß des Prozeſſes unter der Vorausſetzung, daß ſich nicht
noch neue Zwiſchenfälle ereignen, in der Mitte kommender Woche
zu erwarten iſt.

Zu Beginn der Sitzung theilte Staatsanwalt Dr.
Settegaſt mit, daß Juſtizrath Dr. v. GordonBerlin als Rechts
beiſtand der in die Affäre miteinbezogenen Familien Meyer-Berlin
und Roſenthal-Kammin i. P. die Ladung einer Reihe von Zeugen
g den ſeine Klienten betreffenden Punkten erbeten habe mit der

e gründung, daß es unbillig ſei, in dem gegenwärtigen Verfahren
nur die beide Familien belaſtenden Zeugen zu vernehmen. Er, der
Staatsanwalt, halte dieſen Antrag für durchaus gerechtfertigt weil
die Vorunterſüchung gegen die in Frage kommenden Perſonen noch
nicht abgeſchloſſen und deshalb nicht feſtgeſtellt ſei, ob die erhobenen
Anſchuldigungen richtig oder falſch ſeien. N.A. Heyer
erklärt, daß er dann die Ladung einer Reihe von Gegenzeugen be
antragen müſſe, die ſich über die Glaubwürdigkeit der von dem
gegneriſchen Anwalt benannten Zeugen auszulaſſen haben würden.
Der Präſident bemerkt, daß das Gericht allen irgendwie wichtigen
Veweisanträgen im weiteſten Umfange Raum geben wolle und be
ſchloſſen habe, den Anträgen morgen, Sonnabend, ſtattzugeben.
R.A. Hunrath bittet um die Ladung des Schlächtermeiſters Hoff
mann, der bekunden ſoll, daß er beim Tode Winters nicht zugegen
eweſen ſei. Er halte eine Bekundung des Zeugen nach dieſer

Richtung hin inſofern für ſehr wichtig, als der Kriminalkommiſſar
Wehn als Zeuge hier vor den Geſchworenen vorgetragen habe, er
halte im Einverſtändniß mit ſeinem Kollegen Kriminalinſpektor
Braun die ganzen An aden der Angeklagten für ein noch ne da
geweſenes Lügengewede, und weil er in ſeinen Ausſagen indirekt
zugegeben hade, daß Braun bei ſeinen Unter uchungen in Konitz nur
in der Perſon Hoffmanns den Thäter erblickt habe. Erſter Staats-
anwalt Setiegaſt: Ich muß dieſe Ausführungen als unrichtig be
zeichnen. Der Kommiſſa Weyn bat meiner Erinnerung nach einen
ſolchen Ausſpruch über die Anſchauungen des Herrn Braun nicht
gethan. R.A. Hunratd: Ich babe das Jntereſſe, feſtzuſtellen, daß
der Kommiſſar Braun eine beſondere Fährte verfo gen zu müſſen glaudte,
und daß dieſe Fährte ſich nachher als falſch herausdeſtellt bat. Ob.
St.-A. Lantz: Vch muß es der Vertheidigung anbeimſtellen, ob es
nicht eine ganz unmögliche Maxime im Strafverfahren wegen eines
ſolchen Verbrechens iſt, Jeinanden, der von irgend einer Seite dieſes
Verdrechens beſchuldigt wurde nunmehr zur Widerlegung dieſes
Verdachtes als Zeugen eidlich hier zu vernebhmen. Präſ. Jch ſchlage
den Herren vor zunächſt den Kriminalkommiſſar Braun darüber zu
befragen welche Geſichtspunkte ihn ſ. Zt. bei ſeinen Unterſuchungen
und Ermittelungen geleitet haben. Jch werde zunächſt über den
Fall Jsraelsli verhandeln.Es wird zunächſt Botenmeiſter Fiedler als Zeuge aufgerufen.
Er bekundet, daß er am Charfreitag füüh wie üblich die Poſtſachen
für das Gericht im Da am Markt abgeholt habe. Präſ. Nach
welcher Uhr pftegen Sie ſich dadei zu vichten Zruge: Rach meiner

Die geſchädioten Giäubiger wer en die Fabrik jedenfalls

Taſchenuhr. die ich nach der Stadtuhr zu ſtellen pflege. Kurz nach
zehn Uhr habe er, ſo fährt der Zeuge fort, dann ſeine Arbeiten im
Gerichtsgeräude erledigt und ſei auf die Straße hinausgetreten. An
der Ecke des Gerichts ſebäudes habe er den Abdecker Jsraelski
geſehen, der die Mühlenſtraße hinabkam und einen Sack über dem
Rücken trug. In dieſem habe ſich ganz deutlich ein runder, harter
Gegenſtand in Form etwa eines Kohlkopfes abmarkirt. Jsraelski
ſei mit ſeiner Laſt die Schützenſtraße hinunter gegangen, die dekannt-
lich zu der Fundſtelle des Kopfes führt. Präſ. Welche Kleidung trug
Jsraelski damals Zeuge Er hatte einen beſſeren dunklen Anzug
an. Präſ. Wie war ſein Schuhwerk beſchaffen Zeuge: Er hatte
ganz ſaubere Stiefel an. Präſ. Jſt Jhnen etwas Beſonderes an ihm
aufgefallen Zeuge Nein, aber es hätte mir wohl auffallen mnüſſen,
wenn ſeine Stiefel nicht ſauber geweſen wären, da ſie dann
nicht 58 ſeiner beſſeren Kleidung gepaßt hätten. Präſ. Wie war
das Wetter an jenem Tage Zeuge: Früh hatte es ge
reanet, dann war es etwas beſſer geworden. Als um 12 Uhr
die Geſchäfte wieder geöffnet wurden, traf ich Jsraelski wieder.
Ob er den Sack noch bei ſich hatte, kann ich nichtmehr genau ſagen. Präſ. Wie viel Zeit lag ungefähr zwiſchen den
beiden Begegnungen Zeuge: So bis I Stunden. Präſ.
Ging Jsraelski ſeinen gewöhnlichen Gang Zeuge: Er ging ziemlich
geſchwind. Der Zeuge ſchätzt den Weg bis zur Fundſtelle vom
Gerichtsgebäude aus auf eine Stunde hin und zurück. Präſ. Mußte
er dann nicht ſehr ſchnell gehen Zeuge Keineswegs. Der Zeuge
bekundet weiter, daß ihm beim zweiten Male aufgefallen ſei, daß
Jsraelsktis Stiefel ſehr ſchmutzig waren. Präſ.: Es hatte
doch geregnet, wie Sie ſagen Zeuge: Das war längſt wieder
trocken, und in der Stadt konnte er ſich die Füße unmöglich in
ſolcher Weiſe beſchmutzen. R.A. Vogel: Herr Zeuge, Jhre Zeit
angaven beruhen auf Jhren ungefähren Schätzungen Zeuge: Ja,
ich erinnere mich nicht, ob die Uhren immer grade die betreffenden
Zeiten geſchlagen haben.

R.A. Vogel beantragt die Ladung eines Bahnarbeiters
Dühring, der bekunden werde, daß er den Abdecker Jsrae ski am
Tage der Auffindung des Winterſchen Armes zum evangeliſchen
Kirchbofe habe hingehen ſehen, während bekanntlich eine weitere
Zeugin, die Frau Sträbing, ihn von dort zurückkommend be-
odachtet habe.

Fray Weynerowski, früher Wirthin im Schützenhaus, in
deſſen Nähe der Kopf gefunden wurde, bekundet Am Charfreitag
ſah ich etwa in der zehnten Stunde vom Fenſter des Schützen
hauſes aus einen kleinen, unterſetzten, breitſchultrigen Mann, der einen
langen Sack über der Schulter trug, deſſen unteres Ende ein kleines
rundes Packet bildete, das er unter dem linken Arme trug. Der
Wann hinkie auf der linken Seite. Präſ. Kennen Sie den Abddecker
Jsraelsti? Zeugin Ja, ich konnte aber damals vicht unterſcheiden,
ob er es war. Als die Nachricht von dem Kopffund zu uns gelangte,
babe ich gleich ausgerufen Jch habe den Mann ja geſehen, der ihn
hinaustrug er ſah gerade ſo aus wie Jsraelski! Präſ. Sie können
alſo weder ſagen, daß er es war, noch daß er es nicht war
Zeugin Jawohl.

Förſter Zentner beſuchte in Gemeinſchaft mit dem Gätiner
Richard den Gottesdienſt in Konitz am Charfreitag und bekundet, daß
er in Begleitung ſeiner Frau vor 9 Uhr früh fortging, da er ungefähr
eine Stunde Weges bis zur Kirche habe. Er ſei mit Richard, der eben
falls ron ſeiner Frau begleitet war, nach einiger Zeit immer etwas
vorausgegangen. Jn der Nähe des Schützenhauſes, da wo das Stadt
wäldchen beginne, ſei ihnen ein Mann bdegegnet, der wie ein Stromer
aus'ah, keineswegs etwa wie ein Arteiter. Der Mann habe Sonntags
kieider getragen und im linken Arm ein Packet, das wie in Pack-
leinwand gewickelt ausfab, mitgeführt. Die Bege nung müſſe zwiſchen
9 und 97, Uhr ſtatigefunden haven, weil ſie ſchon eiwas vor 10 Uhr
an der Kirche angelangt ſeien. Der Zeuge hat dem Mann nicht nach
geſehen den nachkommenden beiden FFrauen iſt der Mann nicht mebr
begegnet. Es ſei möglich, daß er inzwiſchen einen Seitenweg einge
geſchlagen habe, oder ins Stadtwäldchen gegangen ſei. Ueber die
Perſönlichkeit des Mannes vermag der Zeuge nichts zu ſagen, auch
nicht, ob eine Aehnlichkeit zwiſchen ihm und Jsraelski vorhanden ſei.
Präſ. Hinkte denn der Mann Zeuge Das vermag ich auch nicht
genau anzugeben.

Gärtner Richard beſtätigt die Angaben des Vorzeugen bezüg-lich der Zeit und bekundet Förſter e ſagte zu mir: Was
kommt denn da für ein Stromer an Präſ. Machte der Mann
auf Sie den Eindruck, ob er ein Jude oder Chriſt war Heuge:
Das kann ich nicht ſo genau ſagen. Er trug einen Sack im Arm
und ich weiß noch, daß wir ihm vor 10 Uhr begegnet ſein müſſen,
da wir vor Beginn des Gottesdienſtes an der Kirche ankamen. Die

Voſtuhr zeigte 10 Uhr, ſodaß wir noch raſch ins Hotel Priebe
hineingehen und ein Glas trinken konnten. Wir ſind dann recht
ze tig zu Beginn des Got 'esdienſtes dageweſen. Weiter bekund? der
Zeuge, daß ſeine und Zentners Gattin etwa 200 Meter Abſtand von
ihnen gehabt hätten. Als ſpäter der Kopf gefunden wurde, habe er
zu ſeiner Ehefrau geſagt, ob ſie ſich nicht jenes Mannes erinnere,
dem ſie damals auf dem Wege zur Kirche begegnet ſeien und der
offenbar den Kopf vinausgetragen habe. Sie habe ihm aber erwidert.
Ich hade den Mann gar nicht geſehen. Daraus habe er geſchloſſen,
daß der Mann gleich hinter ihnen ins Stadtwäldchen abgevogen
ſein müſſe. Erſter Staatsanwalt Settegaſt: Es iſt in
dem Prozeſſe gegen Jstiageski feſtgeſtellt worden, daß er
einen ziem ich anſtändigen Ueberzieher beſitzt der Zeuge
Bofenmeiſter Fiedler bekundete damals, daß Jsraelskif
dieſen Mantel damals getragen habe. Würden Sie denn, Herr
Zeuge, einen Mann mit ſolchem Ueberzieher für einen Stromer
dalen Zeuge: Das kann ich nicht ſagen. Jedenfalls haben wir
damals den Mann für einen Stromer gehalten. Beide Zeugen be
kunden dann noch, daß es an dem Tage früh ſtark geregnet babe.
Die Frauen beſtätigen, daß ihnen der Monn nicht mehr degegnet
iſt und daß ſie rechtzeitig zum Gotiesdienſte angekommen ſeien. Da
gegen ſei ihnen Beiden auf dem Rückwege dicht am Schützenhauſe
ein Mann begegnet, der ihnen aufgefallen ſei. Auf Befragen des
Präſidenten bekunden die Zeuginnen, daß der Mann nach ihrer Er
innerung keine Aehnlichkeit mit Jsraelski gehabt babe. Ober Staats
anwalt Lantz beantragt ſodann die Ver eſung des Urtheils im
JSsraelski Prozeß, Rechtsanwalt Vogel die Feſtſtellung des Wort
lautes des Strafantrages gegen Jsraelski,

Hierauf wird unter allgemeiner Spannung der (no h auf der
Säuferliſte ſtchende) Abdecker Jsraelski, der von Konitz nach
Verlin ziehen will, als Zeuge in den Saal gerufen; er iſt fauder
und gut gekleidet. Präſ. Sind Sie am varfreitog im Stadt-
wäldchen geweſen Zeuge: Ich bin nach meinem Wiſſen und
Willen die Schützenſtraße nicht entlang gegangen dage en bin ich
an jenem Taze gegen 9 Uhr durch die Mühlenſtraße gegangen, es
kann auch gegen 10 Uhr geweſen ſein. Präſ.: Der Zeuge Voten
meiſter Fieder will Sie aber nach der Schützenſtraßze weitergehen?
geſehen haben Sagen Sie die Wahrheit, Jsraelski! Erinnern Sie
fich nicht, durch die Schützenſtraße gegangen zu ſein Heuge.
Ich ſage die Wahrheit. Ich erinnere mich nicht, die Schützenſtraße
ent'ang gegangen zu ſein. Präſ. Botenmeiſter Fiedler meint, Si
hätten damals eiren Sack auf dem Rücken getragen Zeuge Jch
kann mich deſſen nicht erinnern ich dabe damals keinen Sack ge
tragen. Präſ. Welche Kleidung hatten Sie an Zeuge: Dieſelbe
wie heute. Der Zeuge giebt an, daß es derſelbe Paletot und
dieſelben Schuhe waren. Präſ. Es handelt ſich darum, ob Jbre
Schuhe damals ſchmutzig waren. Zeuge: Das kann ſein ich weiß
es nicht. Präſ.: Wobin gingen Sie damals in der Mühler ſtraße
Zeuge: Zu Stiallmann, um einen Schnaps zu trinken ſei Die
Leute ſagen aber, daß Sie nicht da waren. Zeuge Jawohl, ich
war da. Rechtsanwalt Vogel: Beſinnen Sie ſich, daß Sie auf
der Straße einen Briefträger geſehen haben, der in einem Sad
einen Gegenſtand trug, der ſo ausſah, wie ein Kunſt.
kopf Präſ. Das war aber früher. Zeuge Jsraelski Ich erinnert
mich nicht, daß ich am Charfreitag einen Sack getragen habe. Ober
ſtaatsanwalt Lantz: Sie ſind Handelsmann Zeuge: Ja. Oben
Haatsanwalt Lantz: Sie gehen alſo ſehr oft mit einem Sack aus
d Zuweilen, ja, wenn ich Lumpen und Eiſen aufgekauft hatte.

echtsanwalt Vogel: Sie daden er getrunken Zeuge JRechtsanwalt Vogel: Iſt es wahr, daß, als Sie aus dem Gatren
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detanskaſnen, Jhre Frau zu Ihnen ſagte, ſo gut wie jetzt, hätten
ie noch niemals ausgeſehen Zeuge: Nein. Rechtsanwalt Vogel:
ind Sie nicht am Tage des Armfundes ganz früh im Todtengang

mit einem länglichen Gegenſtand geweſen Zeuge Es iſt möglich,
weil dort der Lumpvenſpeicher iſt.
Jnm Laufe der Verhandiung gegen Maßloff, und Genoſſen
klärte der Präſident nochmals, der Gerichtshof gebe den
Anträgen der Vertheidigung im weiteſten
Amfange ſt att, damit nicht der Verdacht entſtehe, daß etwas
zerdunkelt werde, ganz beſonders, da Geſchworene über die Schuldirage
zu urtheilen hätten. Eine Strafkammer würde wobl andere Beſchlüſſe
über die Anträge faſſen; die Geſchworenen dürften die Meinung
des Gerichtshofes nicht mißverſtehen.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 4. November: Wolkig mit Sonnenſchein,
milde, ſtrich weiſe Regen.

Montag, 5. November Wolkig, trübe, wärmer, Regen
fälle, friſche Winde, Sturmwarnung.

Wafſerſtände.
bedeutet üder, unter Null).

Zal Wuchs
Saale.

See 2. Nov. 1,88 3. Nov. 1,86 0,02

rotha e 1,8 leAlsleden 1. Nov. 1,36 2. Nov. 1.60 0,24*Calbe, Obp. 2 1.50 p 1541 (0,04do. Untp. 0,52 o 0,68 7 0,16
Boldanu.

Gudweiz 31. Okibr. 0,10 Noo. 0,06 0,04
Prag v 0,37 0,37 7 7Havel.
Brandenburg 1. Nov. 2. Nov.
Obervpegel 2,13 2,18 0,05Untervegel 0,77 t 0,77e lathenow

Oderpegel 1,44 1,44Unterpegel r 0,44 6,45 0,01*Havelberg 1,23 1,24] 0,01Elve,
Pardubitz 31. Oktbr. 0,16 1. Nov. 0,10 0,26

Brandeis O rMelnik 0.57 0.40 0,17Leitmeritz 0,48 0,45) 0,0Außig 0.55 0,36 0,01Dresden 1. Nov. 1,58 2. Nov. 1.59 0,01
Torgau 0.20 0.221 0,01»Winenderg 0,96 098 l 0,0Roßlau 2 0.41 0,43) O,02*Barvy 0,68 0.74 00Magdeburg 2 0,90 0,88 0,02»Tangermünde 1,22 1.224 0,02*Wittenderge 0,85 0.84 0,01Dömitz 025 0251»Lauenburg 0,45 0 0,420,03

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
ſtönigl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.

2. November 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen 3027 Gerſte Hafer
Uckermark 145 0 135-- 145 132 155Mittelmark, Prignit 142 148 138- 1479 130 138 128 155
Neumark 148 150 1440 146 145 142 15.
Lauſitz 148 155 146 140 145 148Magdeburg 140 148 144--146 140 168 134--144
Altmark 140-- 150 137 145 140 160 130--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--152 144- 157 140--162 13) I

do. weſtl. d. Mulde 140--148 152- 160 150--172 134140
Erfurt 140 150 150 150 150 180 125--135Stettin (Bezirk) 146 148 138 139 138 143 130 135
Stolp (Platz) 148 129 145 128Anklam (VPlatz) 143 135 142 126
Greifswald (Play) 142 133 aDanzig 152 155 125 130x- 139 120 124Thorn 142--151 131 138 128 136 128 134Oreslau 139 156 140 146 134--152 127--132
Gloaau 150 152 144 147 140 146 135--136
Vörlitz 149 160 141- 147 136 152 128 133Hirſchherg 142 163 142--151 140--158 131 134
Poſen 140 150 131 136 132--144 132 138
Bromberg 142--148 128--134 135 137Krotoſchin 152 140 130 130Kiel 145- 148 143 145 132 136Hadersleben 140- 1471 125 128 117-123Hannover Süd 144- 150 144-152 145--185 125 155

do. Elbe, Weſer 146--152 140 150 140--180 155--160
do. Weſt 133--146 133 138 132 120 124Münſtetland 155 162 142-145 S

Weſitf. Jnduſtriebezirk 157x- 163 139 143

Sauerland 165 150 2 130aderbornerland 160 145 150 2 150
aſſel e 150 154 134Stad v e e r des stadt g. p. I. g. b. I. g. p. I. 450 g. p. I.Verlin 151 143 c r 151Stettin 148 139 143 135Königsberg i. Pr. 1472. 12553 124Breslau 157 146 152 132Poſen 150 136 144 138Hannover 150 152Neuß 162 139 150Mannheim 178 147 d 139Hamburg 146 136 134e) Welt marktpreiſe

zuf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 2. Nov., am 1. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. 178,25. 180,00

Chicago Nov. 722 Cts. 178,00, 180,50
Liverpool Dez. 6 ſh. O d. 180,75 182,25
Odeſſa loko 88 Kop. „173,25 173,25Riga loko 89 Kop. 172,25 172,25Paris Nov. (FFeiertag) „160,00on Amſterdam nach Köln Nov. 178 hi. fl. 167,50 167,50Vewyork nach Berlin Röger telo 55 Cts. „347,75 151,00

Odeſſa loko 67 Kop. 145,00 145,00Riga loko 68 Kop. „146,25 147,75Amſterdam nach Köln Miärz 128 di. fl. 146,00 145.75
Rewyork nach Berlin Mais Dej. 42 Cts. 112,50 113,50

Berlkn, 2. November. Berliner Produktendörſe.)
Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
e

wereeuſſ. 133 dis 186 Hafer, märkiſcher, mecklend. und pommerſcher
fein 150,00- 162,00 märk., mecklend., pomm. und preußischerwiitei 14200--349,00 gering 1389 dis 141 A. hen

9,90 Mittagsbörſe: Weizen, Nov. 150 Dez. 151,25

und ſchleſiſcher mittel 140,00--146,00 gering 137,00 139,00
ruſſiſcher 132,00- 138,00 Mais, Mixed 124-125,50 A. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 155— 166 Weizen mehl 00 18,75
bis 21,50 Roggenmehl 0 und 1 18,40-19,50 Weizenkleie,
grobe 9,80 10,00 feine 9,40—9,60 A. Roggenkleie 9,60 bis

bis 151 151,50 Mai 158,25--158 158,75 Roggen,
50 To. ruſſ., 719 Gr. wi gend, 139 C. ab Kahn, Novbr. 139,50 bis
139,25 Dezbr. 140,50 140 141140,75 Mai 141,75 bis
141,50 142 A. Hafer, märk., pomm. und mecklenb. fein 149 bis
161 mittel 141 148 gering 137,00 bis 140,00
poſenſcher und ſchleſ. mittel 139 145 geriug 136— 138
ruſſ. 131 139 Mais, amerik. Mixed 124- 125 A. frei Wagen,
Dez 117,00 Mai 106,75-- 106,50 Weizenmehl 900 18,75 bis
21,50 Noggenmehl 0 u. 1 18,40-19,50 Rüböl Mai 62,50

bis 62,70 A. Loko-Spiriius 50er 66,40 70er 47,00
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Nov. 150 Dez. 151,50
Mai 158,75 Roggen Nov. 140 Dez. 140,75 AC, Mai
142 Hafer Dezbr. 131,75 Mai 133,25 Mais Nov.118 Dez. 116,75 Mai 106,50 Rüböl Nov. 62,00 Ac,
Mai 62,70 Roggenmehl Dez. 18,60 Mai 18,80 K.

Magdeburg, 2. Nov. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirtſchaft Weizen, Sbirriff 147-150
Rauhweizen 141144 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 150-153 A. ab Station bez. Gerſte,
Landwaare 145— 150 mittlere Chevaliers 150--165 feine
bis 178 C. bez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 135 bis
150 Erbſen 190-215 A. ab Station bez. Mais, gem.
amerik. loko 126 für ſpätere Termine weſentlich Lillicer an
geboten.

12, Ziehnng der 4. Klaſſe 203. Königl. Prenuß. Lotterie
Ziehung vom 2. Novenber 1800, vormittags.

267 829 37 52 505 679 112087 204 56 927 459 500 14 757, 867 77
113118 [300] 44 515 605 114112 50 289 86 338 69 75 442 653 7096
115024 85 270 [3000] 379 474 529 45 97 683 769 902 116060 323 87

Nur die Gewinne über 229 Mark ſind den derreſfenden Nummern 549 683 792 812 69 985 117230 309 73 80 670 118029 412 709 49
in Klammern beigefgt. 822 119156 467 645 84 832 901 84

(Ohne Gewähr)
92 253 667883 9 531 285 355 60 551 956 [3000]) 308 165 80 208 348 400 27

78,578 618 713 51 77 1500) 877 [300) 4076 231 65 (1000)] 659 87 [3000)18 71S 192 852 [3000) 82 629 999 6508 55 242 303 6 [8000] 50 83
H2 631 34 740 7068 609 781 803 8124 96 218 24 418 795 965 9162
287 97 ſ900] 472 568 680 844 13000) 85 908 [300] 48

16134 68 85 237 [300] 94 396 489 702 91 835 943 856 11215 17
934 467 580 754 954 12253 516 24 95 920 13109 60 80 845 466 529
727 28 [3000] 956 35 99 14060 1684 329 661 [300] 81 670,843 918
35001 109 [500) 16 271 356 83 482 664 799 827 16059 95 167 300 85
539 623 43 840 47 17028 81 116 212 [300] 70 82 409 91 585 750 6
90 818 [1000] 98 955 78 87 18166 81 99 11000] 532 64 81 664 706 43
19428 523 634 [1000] 99 825 909 [1000] 53 95

20132 33 80 351 511 694 21676 129 2 0 3014 6 431 630 63 669 77
82 (500] 886 22)03 32 60 187 1300] 688 254 23290 588 92 845 49 98
963 (300) 21172 299 647 875 966 2506 [3000] 20 [3000] 102 286
316 750 1300 76 800 24 24057 [500] 59 253 579 783 964 65 27917
18 223 [300] 87 303 [500)] 91 541 667 868 98 2863 103 43 59 204
737 (1000] 405 73 682 702 89 877 29124 34 821 403 86 550 62 686

31 99830028 83 241 48 982 456 77 668 92 815 992 31081 150 221 41 625
90 741 98 966 2085 196 349 67 525 26 65 [1000] 91 606 790 814 [100
44 908 94 383057 111 22 53 283 341 527 648 83 769 803 300] 34035
143 &8 308 545 678 728 8979 86 95 [500] 35969 160 258 863 [1000] 429
64 662 65 832 952 35119 458 984 37106 [1000] 63 68 261 489 877
i r gr e 277 617 46 [1000)] 84 97 653 816 88 39080
23 99 5 6 850 940020 203 205 453 599 670 703 915 410853 106 [1000] 401 747 95

952 60 4204 68 276 [1000) 453 561 [500) 94 657 769 926 43363 401
69 526 614 62 81 859 960 44059 133 86 202 8336 59 5 567 605 827 1300
45059 154 55 257 d0 344 (300] 75 447 557 93v8 (1000] 46029 65 95 120
a 279 737 894 921 63 85 86 47036 59 201 316 31 46 410 5619 98 645
62 844 973 45267 90 338 435 615 69 7953 49043 60 865 185 824 694
727 48 839 92 [300] 902

56020 204 403 84 812 971 51129 91 200 7183 952 52126 433 97
616 59 738 [1000] 566 924 66 53003 86 134 75 87 271 [10000)] 319 550
043 [300) 5 4062 141 59 97 [500) 244 314 474 92 567 607 15 42 78 768
859 55265 332 59 768 56098 134 216 57 310 15 60 830 57 84 57022
120 21 [10600) 72 296 424 6/9 766 944 58194 315 49 [1000] 50 94 477
19 622 975 851 70 912 79 81 59066 191 245 68 77 383 78 510

631 55 797 991 6160071 79 125 656 60 224 360 421 66 544 94 609 786 72 80 382
G 500] 172 v 967 499 615 811 982 62217, 358 74 468 662 644*00) 829 990 63051 70 103 291 871 465 87, 587 634 92 791 972 81
64110 4 292 [8000] 626 [300] 708 866 928 82 65103 211 435 37 64 85
5 7 612 601 [300) 66 76 178 270 96 [1000] 395 98 401 29 6t 648 73
i 67209 694 709 300] 819 87 999 68014 41 124 332 443 524 641
994 694600 40 490 666 701

7618 40 377 484 513 25 9397 711483 357 402 672 76 82 95 719
814 3000] 71 7 2139 362 94 449 89 695 992 7 075 153 64 273 317
26 87 89 do. 7 4090 187 95 314 425 48 [3000] 72 589 96 703 57 895
75016 52 134 358 94 612 33 88 754 76088 106 310 573 737 82 77145

w. (00] 80 610 618 815 66 78280 97 79008 68 164 644 [300)
9 85984085 309 63 430 37 79 569 587 869 [300] 940 381077,84 117 338
5 467 616 926 76 82303 44 549 68 780 881 83105 319 75 Fi 869 901

8760 80 997 92049 101 19 409 23 46 540 92 656 827 40 95 93060 224
69 328 528 678 [500] 948 78 94211 349 451 63 65 903 95010 154 872

6i2 87 116000) 716 8865 108088 146, (3000) 84 329 478 94 582 690 708
639 955 109149 436 607 21 50 752 (3000]

110216 89 66 81 886 416 27 676 68 719 74 80 [500] 871 906 111064

12. giehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 2. November 18300, nachmittags

Eur die Eewinge äber i Mark ſind den beirefenden Nummery
en klimmern deigefügt.

(Obne Gewähr.)

l

791 977 9021 277 926 500 12 626 963 [300] 7122 38 62 73 276 40 818
562 624 45 843 8035 108 59 66 628 717 82 918 [300] 9013 106 17 216
28 368 428 572 [300] 73 881

10153 276 441 [3000] 659 84 800 923 98 89 11083 163 238 61 [500)
303 468 575 639 709 896 916 28 12005 78 280 355 93 485 5563 947 48 69
13223 34 385 11000] 422 614 49 87 889 923 91 14240 76 318 6508 87
609 12 51 781 [1000) 944 92 [300] 15282 331 47 80 [509] 470 583 671
758 96 843 907 29 16006 105 54 266 94 [1000] 314 419 82 516 602
862 78 82 902 60 63 17032 167 620 62 81 868 [3000] 962 18124 267
890 529 608 799 893 19132 42 391 417 44 569 678

2.6077 [3600] 170 232 418 82 598 637 737 66 953 [300) 21031 75
96 00 407 18 657 729 889 22000 36 117 386 474 529 500] 47 712
598 900 23052 478 86 681 463 [500) 870 933 24064 102 249 503 58
720 48 867 25223 [1000] 354 538 92 779 [10000] 26020 56 86 109 285
591 92 756 941 27089 185 359 ([5600)] 699 608 12 21 28060 163 [500)]
ch 75 853 67 97 6822 56 928 [3000] 29006 152 65 210 40 68 601 46 49

884
310370 99 405 593 381094 172. [3000) 227 571 400 75 (500) 604

82025 139 66 244 387 425 96 623 633 705 89 97 934 83011 94 172
433 73 854 937 34202 [1000] 466 542 58 97 761 871 88 35094 [500]
128 475 528 45 643 809 31 923 [300] 36001 97 301 748 98 848 37018
186 486 657 798 825 88016, 73 85 1831 [500] 64 90 98 [300] 584 690 663
30001 39 112 21 88 837 82 [300] 410 595

40018 44 78 198 779 (500] 41017 214 65 688 6593 679 2006 [500
96 18 213 84 e S 423 600 74 831 64 84 43089 187 496 506 795 8601000] 64 65 352 411 70 7385 45091 201 694
475 76 849 46207 14 49 308 61 74 459 85 6594 630 87 783 688 940 90
975 (1000] 44244

s

60121500] 48 729 36 963 62 87 [10 000] 200 326 34 591 698 876 909
33 S 348 72 96 609 849 08 54022 104 (300) 492 34 629 [500] 881 961
5015 82 286 ſ800] 337 551 694 782 (800 66308 446 49 97 522 59

61 67 788 99 800 64 981 57023 74 87 234 93 409 562 868 80 8
58149 70 418 87 561 600 95 824 83 97 934 57 67 69080 131 283 368
405 26 515 42 679 740

G 60 181 213 29 880 505 19 82 68 6583 64 710 821 37 61009
10 92 170 832 494 542 90 1300) 714 931 62126 40 41 85 604 746 887

h i e a e805 4833 619 82 811 44 97 92 13000) 72041 1656 567 618 827 97 948
73074 133 64 227 47 325 73 400 68 959 74044 142 50 Co 566 72 612
838 947 75224 880 909 76288 [300] 558 682 86 88 846 77245 372
5 l 724 808 68 78142 457 782 76 891 709098 319 13000]

80038 72 104 325 568 8894 983 81037 242 386 413 68 742 996 99
82014 44 70 133 288 84 87 609 869 951 8:3050 367 609 58 874 966

e e e e e i0 5e e 108 10 don vo oar ger e o
G 991002 40 389 449 87 546 644 87 846 948 92102 70 222 26 80 99 419

89 768 803 4 17 93012 86 243 601 700 [300] 9 95 961 94031 209 6826
62 [500] 64 542 62 722 89 74 95041 49 218 310 448 568 723 72 92 861
970 96 96046 650 80 117 52 92 217, (260 000] 431 776 97026 638 80
e 188 95 805 84 405 74 644 68 738 800 [500] 908 20 98117 43 229

6 79 551 74
11000] 640 877 96

00008 9 45

8

2 628 56 780 897 66 99405 11000)] 36 [3000] 79 627

100008 9 45 280 449 63 597 609 101169 510 66 642 700 68 990
102313 32 54 65 89 [1000] 401 887 49 77 908 103270 3562 104102

830 105021 ſ600] 656 93 187 46 237 505 6
56

80 2 605, 26 83 717 20 1600] 41 6846 64 [300] 68

157 509 32 861 947 [3
609 937 135231 74 605 50 788 976 139330 33 65 439 559 605 15 18
37 58 (300) 962 69 82 137123 34 524 72 612 82 607 8 920 138147
253 339 411 518 24 602 742 914 139766

120033 61 114 85 [3000) 257 87 929 52 428 [1000]) 76 610 18 746a 802 251 63 83 645 859 983 121016 279 410 507 612 748 5832 916 122250 3985 1300) a
t h de ad a es 89 s 91. e 48 105527 18 (10001 740 886 947 125246 421 15001 46 505 083 795,

126500 40 648 [1000] 716 820 84 127034 122 57 426 549 671 7765 835
12028 62 h ad 070 709 947 68 8 e 310 410
589 718 40 71 92913047 48 132 61 203 548 6396 780 809 131135 216 79 351 52! [300)
14 98 823 95 132211 (500] 338 677 735 133158 219 21 [1000) 64 916o 131021 66 241 328 [1000] 92 516 81 [500]

56
14080 268 80 441 591 620 21 8000) 27 889 141031 178 299 335

(500) 403 24 783 78 91 687 711 811 99 97 [500) 142125 74 261 315
121 636 80 [3000) 708 93 888 914 14309 119 315 21, 91 447 794
144505 17 617 57 (1000), 69 959 145083, 298, 257 401 [3001 557 624
7ö8 824 ſ3000) 940 146198 322 619 713 949 1 476081 276 530 754 [3000]
14 974 148525 72 82 754 149074 98 160 67 204 52 89 401 34 667 927

150069 105 247 376 462 527 83 [1000) 614 37 728 80 95 884 9658
151035 99 141 78 443 89 624 99 61 919 152009 273 332 409 85 630
(300) 716 26 858 15000], 989 153008 125 28 265 315 465 623
154212 22 411 66 638 778 84 92 155057 127 85 320 418 560 630
956 156718 273 7 488 92 520 661 711 [300] 887 157012 56 85 (1000)
301 41 800] 66 90 665 707, 73 815 1[3000) 996 158014 99 159 374
439 ſ800] 95 614 65 82 758 875 [300) 159127 338 664 83 771 875 87
904 [300] 9 59 77 80

160148 [500) 89 384 505 614 24 58 790 [1000] 899 994 1611756 281
e

34 [1 32 30 3923 g 972 165059 195 202 3 71 74 879 420 51 733 59 804 5 28 74

170007 127 45 [9000)] 238 69 705 830 951 171142 234 526 91 627
55 91 907 172071 115 240 309 21 435 928 173190 602 781 95880
174073 549 679 81 716 938 40 81 175007 13 248 62 1500] 70 537 823
v (3000 825 939 170998 [1000] 579 764 66 177016 139 97 216 557
70 700 889 911 90 [500] 178070 92 123 204 45 3953 420 524 899 179102
66 576 742 [500 060] 829 69 [800] 904

180096 261 72 648 771 9690 181264 90 413 69 80 632 734 13000]
905 33 152 160 317 422 90 569 650 759 896 183005 198 238 310 422
94 98 708 9 874 946 134034 103 224 323 426 645 [300] 721 26 84 815
185000 281 953 78 603 80 84 823 186285 364 493 825 40 65 803 15 61
187248 306 8 (300] 403 560 693 758 89 8089 38 40 5 997 188006 1300)
I 585 643 800 908 [1000] 19 26 580150 637 82 945

190062 122 30 42 433 (8300] 507 621 43 789 [1000) 817 62 955
191029 36 127 244 77 96 546 706 932 1500] 57 75 192299 359 512 7
622 78 193000 9 150 322 69 482 574 845 999 194032 58 71 100 29
279 95 619 23 708 [300] 76 954 67 195125 210 17 421 23 30 735 77,87
196113 215 616 88 89 620 89 762 803 23 922 63 197013 240429 753 856 198219 331 89 408 [300] 626 73 74 (300) 759 875 96
199218 406 20 68 541 77 894

200023 110 305 [3000) 481 616 702 7 909 201004 101 36 204 808
680 744 [500) 996 202016 139 95 262 965 602 771 837 38 48 64 955
C 08208 426 662 788 204085 277 79 322 63 542 44 629 43 92 205081
ſ68 74 [1000] 218 86 628 799 838 929 69 208020 51 190 279 88 305
64 441 89 99 649 878 207091 147 (1000] 64 237 470. 72, 503 896 901
208220 30, 86 S c m 209005 76 82 111 (600] 21 31

220434 42 50 98 531 77 727 79 8639 [500) 221112 24 25 295 [300]
894 463 526 42 [300)] 67 634 752 975 222097 128 95 469 631 77 706
[1000] 867 [3000) 22:3169 82 300 454 69 73 688 793 848 224016 205
7 38 401 9 812 24 225081 88 [500)] 91 [500] 492 640 605

Jm Gewinuragde verblieben: 1 Gewinn zu 20000 Mk., 1 zu 50 000 ME.,
3 zu 80000 Met., 7 zu 15000 Mk, 25 zu 10000 Mk., 47 zu 5000 Vik., 688 zu
8000 Mk., 608 zu 3000 Me., 709 zu 500 Mk.

84 423 602 859 982 118043 137 [1090) 231 64 [500) 371 470 6538 74
698 [600] 740 974 13000) 119494 690 [1000)

126039 218 68 (1000] 424 535 867 955 121125 209 392 714 832
839 122053 70 88 190 513 778 [3000] 846 985 123116 40 215 430
61 1300) 85 527 29 635 81 6872 927 77 [300] 124013 31 155 229 50 55
(1000) 74 501 67 648 97 760 840 983 126372 75 462 643 11000] 70 741
827 [500] 39 952 73 126016 21 41 203 340 416 46 640 92 710 30 86
817 967 (3000) 127060 [300) 93 201 39 68 98 324 793 918 81 128050

h e 243 301 58 84 85 411 20 24 592 129072 94 283 610 86 746
130051 (500] 125 211 656 449 610 29 85 97 [30090] 711 853 90 121096

107 417 30 88 508 [500)] 45 604 702 24 60 [1000] 637 904 132184 227
41 362 446 517 66 686 133063 98 877 403 574 667 849 134027 282
423 520 799 805 41 911 135175 264 98 3968 630 645 65 [5 892 953

146084 820 556 762 147061 79 208 407 651 711 66 [300] 950 77
z 107 [1000] 276 [3000] 3657 498 607 717 917 18 14090147

150038 118 48 220 41 352 60 [3000) 508 57 834 58 928 [1000)
151059 166 76 254 307 40 69 434 574 618 700 [300] 67 [8000) 94 824
152013 27 [500] 62 316 414 29 531 1[1000)] 76 90 614 40 858 90 947. 87
153051 230 308 54 68 428 663 [300)] 726 877 95 911 154108 229 87 340
113 542 760 830 83 925 155180 215 33 [1000] 843 69 602 60 702 805

29 927 43 75 156102 309 436 80 98 698 707 9 18 07 37,949 71
157112 93 245 306 62 74 u 642 670 734 956 168 19 72 820

156081 281 613 [500] 81 837 1300] 933 34
5 222 317 503 626 (1000] 812 918 16101 84 276 311 752

91 102062 T h hel 252 67 98 926 163009 18 203 375

c
S

u 415 [3000] 59 71 617 626 856 100931 48 148 258 335, 50
3 1672 55 441 630 209 300

508 56 745 92 893 900 169748 [3000)] 887 922 55
170188 46 252 331 66 98 450 687 772 [300) 839 17 1069 307 [10003
552 f3000) 701 77 843 79 17222 338 75 688 92 786 852 929 173181
865 484 523 745 77 932 (3000), 374053 197 292 399 423 97 598 648 [1000
57 921 175083 130 212 600 50, 770 811 93 176006 87 190 130027
374 484 578 632 39 739 839 94 959 1277056 189 [8000] 219 21 59 87
458 755. 178024 90 176 [500) 79 218 25 322 6573 13000] 659 11000] 856
914 1709123 398 803 755 88 898 913 47

180008 48 160 308 604 745 181249 316 519 78 80 619 752 1820910
15 215 45 213 81 446 681 701 76 88 811 29 (300) 1835040 317 399 433
78 861 71 86 1814098 125 202 90 480 89 [3000] 6841 50 96 911 185068
159 93 299 309 446 563 65 664 971 126037 82 163 222 398 645 70 910
(1000). 187096 267 891 423 88 556 623 783 892 931 63 1838004 57
177 233 371 526 91 680 [600] 766 60 842 992 183000 [3000] 36 170
326 40 803 74 930

4 8196139 61 400 70 682 786 (300) 904 [1000)] 10 197024 68 [3000] 65
309 80 727 875 958 198369 97 505 85 663 1000] 738 838 199054 61
229 61 85 312 402 587 611 749 6815 20 77 967 74

200082 190 209 [500 600 18 738 974 201196 242 52 61 871 4092
896 905 24 47 262043 64 624 747 203070 [500) 73 94 250 89

7

76 615 800 962 e 16010 279 658 087 (800) 820 911 217048 111 255
54 405 64 614 875 989 218001 78 621 892 96 219078 115 49 264ſ 28 765i 778. 107027 77 262 419 593 628 671 804 6 6 e220085 125 224 (300] 978 536 96 621 874 953 221086 110 455 808
70 2220e09 284 91 560 434 620 749 651 243104 [800) 14 200 60 316

36 472 [1000) 507 624 909 83 89 224010 154 456 515 565 62 04 70 648
769 885 94 [6000]) 959 225044 62 1153 292 95 841 zJm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 M. 9 zu 860600 M.

8 7 zu 15000 Wit., 23 zu 10000 Mö., 46 zu 59890 Mk., 983 zu 9000 Mk. 667 zu

t00083 437 78 6396 764 78 6814
110078 t 428 (8000] 614 808 9 34 111031 124 322 422 45 641

95 7636 69 112088 58 168 265 72 954 482 588 698 708 91

e e e e e e116021 a 13 68 272 (600)] 89 69) 700 1900) 54 [1000 969 117074
zu 1000 Mk., 669 an 500 M.
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TWWagarun- un d P rodurrenbverichte.
Getreide,

Hamburg, 2. November.
142--150. Roggen flau,

Weizen flau, holſteiniſcher loco
füdruſſiſcher flau, eif. Hamburg

104--108, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 134 144. Mais
ſtelig, 120x. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 2. November.
Br. Roggen ver Frühjahr 7,69 Gd., 7,70 Br.

Hafer ver Frühjahr 5,86 Gd., 5,87 Br.
e Peſt, 2. November. Weizen loco ſchwach, do. per April 7,75

Oktober 7,90 Gd., 7,91 Br.
Hafer ver April 5,56 Gd., 5,58 Br.

8,36 Gd., 5,37 Br.

Gd. 7,76 Br., do. per
April 7,26 Gd., 7,27 Br.

Weizen per Frühjahr 8,02 Gd., 8,03
Mais per MaiJuni

Mais per Mai 1901 5,05 Gd., 5,07 Br.
London, 2. November.

geboten.
Amſterdam, 2. November. Weizen auf Termi

do. per November 177. Roggen auf Termine unverändert, per

An der Käſte 1 Weizenladung an

März 128, do. per Mai 128, do. per Mai 128.
New--York, 2. Nov. (Telegramm.) Rother WinkerWelzen

loco 79 ver November 77 ver Dezember 78* ver März 82
ver Mai 817 Mais ver November 44, per Dezember 42 per
Mai 42 Mehl 280, Getreidefracht 3

Chicago, 2. November. (Telegr.) Weizen ver November
72x, per Dezember 73 Mais ver November 374.

Zucker.
Hamburg, 2. November.

London, 2. November. 96 Proz.

(Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver November 9555, ver Dezember 9,628, ver Januar 9,70,
per März 9,82x, ver Mai 9,922, per Auguſt 10,12 Stetig.

Javazucker loco 12
ruhig. Rüben Rohzucker 9 sh. 5 d. Käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Nov.

Hambnurg, 2. Nov.

September 41,75 GHavre, 2. Nobember. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYorkſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio e Sack, S
Feiertag.

Havre, 2. November.

Behauptet.
Amſterdain, 2. Novemder.

(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Dezember 39 50, März 40,25, Mai 40,25, September 41,50.

(Schiußtzdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Dezember 39,50 G., März 40,25 G., Mai 40,75 G.,

antos

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November 47,25, Dezember 47,50, März 468,00.

JavaKaffee good ordinarn 35,

Roggen per

ne unveränder!,

Tendenz

Petroleum.

white loco 7,00 bez. Br

loco 6,90 Br

Caſes) 875 do. Credit Balances at Oil City 110.
Spiritus.

Nordhanſen, 2. November. Branntwein 40

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64 50-—66,50 Mk.,

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 2. Nov.

Hülſenfrüchte.

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk.,
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele.
Köln, 2. November.
Hamburg, 2. November.

Fettwaaren.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special

New-York, 2. November.
ſteam 7,45, do. Rohe und Brothexs 7.80.

100 Pfa., kleine 35—75 Pfg., Seezungen,
kleine 75--85 Pfg., däniſche 105 Pfg.,

Pfgroße 50 Pfg., mittel 35--50 Pfg., kleine 18 25

Sack. Pfa., Schellſiſche, große 35--40 Pfg., mittel
kleine 18 25 Pfg., Cabliau, große 18--25 Pfg., kleine

Bremen, 2. November. Petroleum. Faß zollfrei. Standart 25

Hamburg, 2. November. Petroleum ruhig. Standard white

HewHork, 2. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in

100 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58,50-—60.50 Mk. Branntwein 45 Vol.

Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion dex Branntweinfabrikanten

Spiritus ſtill, November 18,00 G.,
November- Dezember 18,00 G., Dezember Januar 18,00 G.

Magdeburg, 2. Novemb. Erbien, gelbe zum Kochen 16,00 bis

Rüböl loco 69,00, Mai 67,50.
Rüböl ruhig, loco 6400.

Hamburg, 1. November. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk.,

(Telegramm.) Schmalz Weſlern

Fiſche.
Hamburg, 1. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 80 bis
roße 120--130 Pfg.,
leiße, große 40 bis

kleine 25—-35 Pfg., Rothzungen 30 40 rig Schollen,

Seehechte 20 30 z Lengſiſch 12--18 Pfa., Blaufiſch 15--18 Pfg.,
9

Flußhechte 40 bis e

Barſe 20-35 Ptg., Srachſen 20 Pfg.
Hummern, ledende 180--210 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. r r.Berlin, 2. November. Kartoffelſtärke und 18.50 Mk.
2 Hamburg, 1. Novemb, Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

18 19 Mk., Liefer. Novemb.Dezbr. 18 19 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Novembd.De 19 bis19 Mt. Suverior Stärke 19— 19i,, Mr. Suvperior Mehl 195
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. November. Eßkartoffeln 4,50 5,00 Mk. für3

Vol. für 100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier.

Dagdehurg 2. November. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk. Hammel
fleiſch 1,20—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,69--4,60 Mk.

Stroh. Hen.Magdeburg, 2. November. Richtſtroh 5.00-6,00 M., Krumm
ſtroh 3,00--4,50 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 2. November. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

Da Schneyel

ohne Faß ad

Linſen 18,00

Mk., do. do.Am Per Nov.Dez. 5 Verk.Preis, Per A
div. Marken 38 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Dez Jan. 45 Verk.-Preis, ai Juni 45 KäuferpreisParis, 1. Novemb. (SchlußBer.) Rüböl behauptet, Oktober Jan.Febt. 48 Käufervreis, s 4 Verk.Preis
78,00, November 78,25, Nov.Dez. 78,75, Januar April 78,50. Febr. März 4/e4 Verk.Preis,

März April 488 Käuferpreis,

d 2. N Den zinn 77.25.
Amſterdam, 2. November. ancaLondon, 2. November. Silber 29/16 Lſtrl. hiliKupfer 71

Jl J r ſpan, 178/, Lſtrl., engl. 177,
Lſtrl., Zinn rl., ZinGlasgow, 2. November. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 65 sh 11 ä.,

fg., lebende
30-—35 Pfg.,
15-—-20 Pfg.,

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden ber Redaktion von 0 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffen
Zuſchrijten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Dis dende

Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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